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Vollkommene Miurfie .

Das 19 . Capitel .

zon der Sutura Tendinis oder Hefe
— fn

tung der Spann⸗Ader .
TEN Sefe Operation wird verriet wann die

o Spann⸗Ader zerſchnitten / und ziemlich

ukoßſind . Wann die Wunde gehellet iſt / ſoll
Er

Chirurgus dieſelbe wieder eroͤffnen, die

pann⸗Ader zu entdecken . Man muß den Theil

ngenund biegen/ damit die Ende der Spann⸗
er wieder zuſammen gebrachtwerden moͤgen:

Mian nimmt eine flache/ gerade und duͤnne mit

einem doppelten und gewichſten Faden einge⸗
veit vor / Aadelte Nadel / dieſe ſticht man in eine kleine

nicht gafomprelle , und macht an dem Ende des Fa⸗
nenta seinen Knoten dieſelbe uͤber der compreſſe
un die ahzuhalten Darauff ſoll man die Spann⸗Ader

Rruͤmmſbn auſſen hineinwaͤrts/ elwastieffduꝛchſtechen/
der Shamit fie der Faden nicht durchſchneide: Nach
fuͤllet mahleſem faͤhret man mit der Nadel unter dem

anodyniſihhdern Ende der Spann⸗Ader fort / auff wele

ngedunchſſſhe eine kleine Compreſſe von Faden druͤber zu

kund miteFguͤpffen / geleget werden muß / die Enden

d dieſe Ver Spann⸗Ader ſoll man ein wenig uͤbereinan⸗
> r K 9 z Ahoi 5 z e
Das Ter treffen / und Den Theil btegen laſſen . Die

voen miau perbindet man mit einigen Balfamiss

peo müſſen niemahls auff die Spann⸗

Adern gebracht werden / ſie machen nur / daß
e verfaulen . ſchicken fih aeeNad henta ipirituofa beſſer darzu . Man muß den

Dalffeun e
Sheil

D) uit fein
5 tad

neidet D
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nicht auseinander geriſſen werden .

Das 20 , Capitel .

Von der Oberation des Kaͤyſeh
Schnitts / Partus Cæſarei .

OR 3 Ann ein Weib ordentlic her Weiſe nih

Qi Fgetåhren tany fo Hat man bifweilen | i
iefet Operation bedienet Man muf aberi

gi eib l . ffen auff den Ruͤcken liegen / und ein

Schnitt / der Laͤnge nach unter dent Nabel

Seiten der weiſſen Linien / thun / bip man

Mutter gewahr wird / dieſe muß man eroͤffnh
und ſich in acht EAn damit das Rind nii

Henie triona inatider und duffaethanii

qus genommen werden , Die Wunde waͤſch

ſtroraphie an dem Bauche ohne Hefftun o 0

Mutter. Nach der Operation applicwet m

injectiones in der Mutter / das Blut oipe

Fpeilufammen haltendamit . woer fich errom
aus einander ſtreckt / die Spann⸗Idern daduchff

beſchaͤdiget werde : DDarauff hifi Die meng
s

brahæ oder Häutgen / mit welchen das Kü

Afftergeburth abgeloſet und das Kindieinheß

man mit warmen Wein / und verrichtet die 66

gen .
|
|

DW l

5

chier
quti

leiſch!
hecken

Cine ie

bringen / und in ihren Háls fredet man eini Een

durchſtochenen Veſlarium , oder Miutrer 3a Da

Ü di
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